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Regierungsbilanz offenbart Chancen für Hessen  

Ein Jahr nach dem Start der Regierungsar-
beit der CDU/FDP Koalition hat die CDU 
Hessen eine stolze Bilanz für das vergan-
gene erste Regierungsjahr unter Führung 
von Ministerpräsident Roland Koch in 
Hessen vorzuweisen. Dabei wurden un-
ter anderem folgende Schwerpunkte der 
politischen Arbeit der CDU Hessen umge-
setzt oder auf den Weg gebracht.
Zur Bewältigung der Krise wurden sei-
tens der Landesregierung enorme Kraft-
anstrengungen  unternommen. Mehr als 
8000 Projekte konnten zur Stärkung der 
kommunalen Infrastruktur initiiert wer-
den. Insgesamt wurden mit dem hessi-
schen Sonderinvestitionsprogramm und 
dem Konjunkturpaket des Bundes 2,6 
Mrd. Euro investiert.

Allein das hessische Sonderinvestiti-
onsprogramm in Höhe von 1,7 Mrd. 
Euro ermöglichte es der Landesregie-
rung die Schulinfrastruktur und die 
Bildungsmöglichkeiten zu verbessern. 
Zusätzlich wurden 1.000 neue Lehrer-
stellen für hessische Schulen im Schul-
jahr 2009/2010 geschaffen. 

Stolz konnte die Landesregierung die 
Kriminalstatistik vorstellen, die einen 
Anstieg der Aufklärungsquote um 0,7 
Prozentpunkte auf 57,8% verzeichnete. 
Die Koalitionsfraktionen haben mit dem 
Hessischen Gesetz über die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung eines der mo-
dernsten Polizeigesetze in Deutschland 
im Hessischen Landtag verabschiedet. 

Ferner wurden 550 
neue Polizeianwärter 
in 2009 eingestellt. 

Mit dem Spatenstich 
am Frankfurter Flug-
hafen wurde 2009 das 
größte Infrastruktur-
projekt der letzten 
Jahre in Deutschland 
begonnen. Neben 
Milliardeninvestiti-

onen können mindestens 25.000 Ar-
beitsplätze geschaffen werden.

Die vom Bund vorgegebene Versor-
gungsquote von 20 % bei der Betreu-
ung von Kindern unter drei Jahren er-
reichte die Landesregierung ein Jahr 
früher.

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstra-
tegie wurden 14 Projekte für rund 6,2 
Millionen Euro in den Themenberei-
chen Energieeffizienz, Klimaschutz und 
Artenvielfalt gestartet. 

Auf Seite 2 finden Sie ein Flugblatt 
mit einer Auswahl an Fakten zur Re-
gierungsbilanz >>

Quelle: HMdJ

Ausbrüche aus 
Hessischen Gefängnissen
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Mutig. Modern. Menschlich.

Die herausragende Bilanz Hes-

sens in der Inneren Sicherheit ist 

alles andere als Zufall. Sicherheit kommt 

nicht von ungefähr und noch weniger von 

guten Absichtserklärungen. Sie ist das Ergeb-

nis strategischer Grundüberlegungen, politischer 

Schwerpunktsetzung und der sehr guten Arbeit der 

hessischen Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten!

Wichtig: 
Die SPD hat in den letzten Jahren die Rasterfahn-
dung, die Schleierfahndung und alle sinnvollen Mo-
dernisierungen der Polizei abgelehnt. Vorschläge, 
was man besser oder auch nur anders machen kann, 
sucht man in ihrem Wahlprogramm vergebens. Bei 
den grünen fehlt sogar jeder hinweis auf die innere  
Sicherheit. Deutlicher kann man nicht sagen, dass 
einem die Sicherheit der hessischen Bürger nicht am 
herzen liegt.
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SicherheitDer Justizvollzug 

in Hessen ist heute 

sicherer, moderner 

und menschenwür-

diger als je zuvor. 

Dank des rot-grü-

nen Kuschelvoll-

zuges waren bis 

1999 Ausbrüche 

aus hessischen Ge-

fängnissen und der 

Missbrauch von Hafturlaub und Ausgängen fast an der 

Tagesordnung. Im geschlossenen Vollzug fehlte es an 

über 1.000 Haftplätzen.

Erfolgsmodell JVA hünfeld
Im Dezember 2005 wurde im hessischen Hünfeld 

eine der modernsten Strafvollzugseinrichtungen 

Europas in Betrieb genommen. Planung und Bau 

durch private Firmen führten zu erheblicher Kos-

ten- und Zeitersparnis. Auch im Betrieb der An-

stalt werden Dienst- und Serviceleistungen durch 

private Unternehmen erledigt (Teilprivatisierung). 

Ein weiterer Erfolg: eine Beschäftigungsquote von 

78 % der Gefangenen ist ein wichtiger Beitrag zur 

Rückfallvermeidung.

www.cduhessen.de
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Entwicklung der Anzahl der 
Polizeibeamten seit 1999
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ab dem Jahr 2000 inklusive Wachpolizei

hessen ist so sicher  

wie noch nie – und m
uss 

noch sicherer werden!

Quelle: HKM

Neue Lehrer
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mit erhalten sie bei der Personalauswahl, der Un-

terrichtsorganisation und in Budgetfragen immer 

mehr Eigenständigkeit

den Schulen über 12.000 engagierte und qualifi-

zierte Vertretungskräfte für kurzfristigen Vertre-

tungsunterricht zur Verfügung stehen. Die Schul-

leiter garantieren die fachliche und pädagogische 

Kompetenz der Vertretungskräfte. Viele davon sind 

Lehrerinnen und Lehrern in Teil-, Elternzeit oder Ru-

hestand. 

Ergebnis:
73 % von mehr als 1.500 befragten Eltern, Schüler-
vertretern und Schulleitern begrüßen „U-Plus (hr-
Umfrage). Die tatsächlichen Beschwerden bewegen 
sich im Promillebereich. Hessen garantiert verläss-
liche Schulzeiten zwischen der 1. und 6. Unterrichts-
stunde! 76 Prozent aller Befragten und 89 Prozent 
aller Schüler gaben an, dass die Vertretungskräfte 
akzeptiert sind.



Mutig. Modern. Menschlich.

Die CDU Hessen garantiert Schulvielfalt 
und Schulwahlfreiheit

Wir wollen weiterhin alle Kinder optimal fördern und 

die Schulvielfalt und die Schulwahlfreiheit der Eltern er-

halten. Die von der SPD geplante „Zwangseinheitsschu-

le“ für alle Kinder und die Zerschlagung der Gymnasien, 

Real- und Hauptschulen lehnen wir strikt ab! Mit uns 

bleibt es im Gegensatz zur SPD auch zukünftig bei ver-

lässlichen Schulzeiten. 

 

Wir ha-

ben die „Unter-

richtsgarantie“ erfüllt. 

Alle Schulen erhalten 

ausreichend Lehrer vom 

Land, um den vorgeseh-

nen Unterricht zu ge-

währleisten (100% Leh-

rer für 100% Unterricht). 

Darauf aufbauend haben wir mit der „Unterrichtsga-

rantie Plus – Für eine verlässliche Schule“ (U-Plus) 

mittlerweile auch den kurzfristigen Unterrichtsaus-

fall beseitigt. Dies ist schon heute Vorbild für andere 

Bundesländer. Jetzt können sich Eltern und Kinder 

auf garantierte Schulzeiten zwischen der 1. und der 

6. Stunde in den Klassen 1-10 verlassen. Kein Kind in 

Hessen muss mehr vorzeitig aus der Schule nach Hau-

se geschickt werden. Das war unter der Rot-Grün Vor-

gängerregierung nicht so!

Unterrichtsgarantie und U-Plus  
bedeuten, dass...

Schüler seit 1999 wöchentlich weit über 110.000 

Unterrichtsstunden mehr erhalten

die Vertretungsmittel im Vergleich zu 1998 um 

mehr als das siebenfache erhöht wurden, von  

5,7 Millionen Euro auf 42 Millionen

die Schulen selbst über ein Budget verfügen und 

Vertretungskräfte einstellen, um den kurzfristigen 

Ausfall von Lehrkräften sofort aufzufangen. Da-






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BildungUnterrichts- 

garantie

Mutig. Modern. Menschlich.

Das Handwerk in Hessen ist 
mit fast 350.000 Beschäftigten in 

67.500 Betrieben und damit 11 Pro-
zent aller Erwerbstätigen sowie einem 

Umsatz von über 30 Mrd. € eine wichtige 
Säule der Hessischen Wirtschaft.

 
Das Hessische Handwerk hat mit der CDU-geführ-
ten Landesregierung einen verlässlichen Partner, 
der die berechtigten Anliegen dieses wichtigen 
Wirtschaftszweigs ernst nimmt.

Im engen Dialog mit den Handwerksvertretern wur-
den und werden Vorschläge aufgegriffen und Pro-
bleme rasch und wirkungsvoll gelöst.
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Durchschnittliche Auslastungsquote 
aller Betriebe
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Handwerk –

wichtige Säule der  

Hessischen W
irtschaft 

Mit der Regelung den Lohnanteil von Handwer-
kerleistungen bis zu einer Höhe von 3.000 € pro 
Jahr zu 20 Prozent von der Einkommensteuer abzie-
hen zu können, haben wir einen wichtigen Beitrag 
zur Verbesserung der Geschäftslage des Handwerks 
erbracht. Private Auftraggeber können durch diese 
Abschreibungsmöglichkeit bis zu 600 € Steuern pro 
Jahr sparen.

In der nächsten Legislaturperiode werden wir eine 
weitere Initiative im Bundesrat starten, um diese 
Steuervorteile weiter auszubauen. Denn: Der steuer-
liche Vorteil macht die Auftragsvergabe an „Schwarz-
arbeiter“ unattraktiver und leistet damit einen wich-
tigen Beitrag zur Bekämpfung der Schwarzarbeit, die 
das Handwerk nach wie vor enorm belastet.

Handwerker an die Hochschulen
Als erstes Bundesland hat Hessen den Meiste-
rinnen und Meistern die Möglichkeit zum unein-
geschränkten Hochschulzugang eröffnet. Damit 
ist der Meisterbrief der allgemeinen Hochschul-
reife als Zulassungsvorrausetzung zum Studium 
gleich gestellt. Natürlich werden die meisten 
Handwerker auch künftig auf ein Hochschulstu-
dium verzichten und sich im Rahmen anderer Bil-
dungsmaßnahmen weiterbilden. 

Mit der Hochschulzulassung haben wir aber 
auch ein deutliches Zeichen der Anerkennung 
für die Lebenserfahrung und Tatkraft von 
Handwerkerinnen und Handwerkern gesetzt.

Steuervorteile für Handwerkerleistungen
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Regierungsbilanz offenbart Chancen für Hessen  

Hessisches Konjunkturprogramm erfolgreich umgesetzt
•	 Hessen investiert 2,6 Mrd. Euro mit dem Ziel Arbeitsplätze in der Krise zu sichern und dem 

Mittelstand über die Krise hinweg zu helfen 

•	 Schulen profitieren bei Bildung, Schulinfrastruktur und baulichen Maßnahmen vom Hessischen 
Sonderinvestitionsprogramm mit 1,7 Mrd. Euro

•	 Kommunale Infrastrukturen, wie z.B. Feuerwehren und Sporteinrichtungen erhalten Mittel in 
Höhe von 1,8 Mrd. Euro

•	 Landesstraßenbau und kommunale Krankenhäuser profitieren in Höhe von ca. 260 Mio. Euro

•	 Insgesamt mehr als 8000 Projekte initiiert

	

Innere Sicherheit weiter gestärkt  
•	 Hessen erreicht wieder beeindruckende Kriminalstatistik mit höchster Aufklärungsquote seit 

Erhebung der Statistik

•	 Aufklärungsquote um 0,7 Prozentpunkte auf 57,8 % gesteigert, Kriminalitätsbelastung gesun-
ken   

•	 Fortentwicklung des hessischen Polizeigesetzes zu einem der modernsten in Deutschland

•	 550 neue Polizeianwärter eingestellt

Bildungsmöglichkeiten erweitert 
•	 Zusätzliche 1.000 neue Lehrerstellen für Hessens Schulen im Schuljahr 2009/2010 geschaffen

•	 Klassengrößen an Grundschulen auf maximal 25 Kinder gesenkt

Flughafenausbau begonnen  
•	 Ausbau des Frankfurter Flughafens als größtem hessischen Infrastrukturprojekt gestartet 

•	 Chance auf mindestens 25.000 Arbeitsplätze eröffnet

Nachhaltig gearbeitet
•	 14 Projekte u.a. für Energieeffizienz, Klimaschutz und Artenvielfalt in Höhe von 6,2 Mio. Euro 

im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie gestartet

•	 Nachbarrechtsgesetz erleichtert Hauseigentümern  Einbau von energieeffizienter Dämmung 

Kinderbetreuung ausgebaut
•	 Betreuungsquote bei der Betreuung von Kindern unter drei Jahren seit 1999 von 3 % auf  einen 

Versorgungsgrad von 20 % 2009 gesteigert
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derinvestitionsprogramm in Höhe von 
1,7 Milliarden Euro zur Modernisierung 
von Schulen und Hochschulen stärken 
wir den Bildungsstandort Hessen und 
machen ihn zukunftsfest. Das ist auch 
ein großer Verdienst von Finanzminis-
ter Weimar“, stellte Milde fest.

Konjunkturprogramme
Gottfried Milde: „Schnelle Umsetzung der Konjunkturprogramme in Hessen 
hat Arbeitsplätze gesichert“

„Das Hessische Sonderinvestitionspro-
gramm hat in einer schwierigen wirt-
schaftlichen Lage die richtigen Impulse 
gesetzt und den Wirtschaftsstandort 
Hessen stabilisiert sowie viele Arbeits-
plätze gesichert. Das ist der Verdienst 
des schnellen und entschlossenen 
Handelns der Landesregierung, der 
Mitarbeiter und eine große Leistung 
der Kommunen“, sagte der haushalts-
politische Sprecher der CDU-Fraktion 
im Hessischen Landtag, Gottfried 
Milde, im Rahmen der Debatte zur 
Regierungserklärung des Hessischen 
Finanzministers Karlheinz Weimar. Im 
Rahmen der Konjunkturpakete seien 
über 8.000 Maßnahmen beantragt und 
bereits genehmigt worden, um die Ge-
samtmittel von 2,6 Milliarden Euro ziel-

gerichtet zu investieren. 
„Ergänzend wurden beispielsweise die 
Vergaberichtlinien zeitlich befristet 
bis 2011 gelockert, so dass vor allem 
die zahlreichen kleineren kommunalen 
Maßnahmen, etwa Umbauarbeiten an 
Schulen, schnell und zügig abgearbei-
tet werden können. Die Grenze für die 
freihändige Vergabe bis 100.000 Euro 
und für die eingeschränkte Ausschrei-
bung auf eine Million Euro zu erhöhen 
war dabei die richtige Entscheidung“, 
so Milde. So werde auch das Handwerk 
und der Mittelstand an den Maßnah-
men beteiligt. 
„Kein anderes Bundesland hat ver-
gleichbare Anstrengungen bei der 
Bekämpfung der Wirtschaftskrise un-
ternommen. Mit dem zusätzlichen Son-

Hartz-IV-Debatte
Ralf-Norbert Bartelt: „Wir brauchen eine offene 
Diskussion über Verbesserungsmöglichkeiten“

„Das Prinzip des Förderns und Forderns 
ist der Grundstein unserer Arbeitsmarkt-
politik. Das heißt einerseits die Arbeits-
suchenden dabei zu fördern wieder in 
den Arbeitsmarkt zu kommen sowie 
andererseits Eigenverantwortung und 
Eigeninitiative zu fordern“, sagte der so-
zialpolitische Sprecher der CDU-Fraktion 
im Hessischen Landtag, Dr. Ralf-Norbert 
Bartelt, zu den Diskussionen um Hartz 

IV. Die Förderinstrumente für Arbeits-
suchende müssten nach fünf Jahren mit 
praktischen Erfahrungen genauso wie 
die Sanktionsmöglichkeiten überprüft 
werden. In vielen Fällen würden die Job-
center den vom Gesetzgeber eingeräum-
ten Spielraum bei der Anwendung von 
Sanktionsmöglichkeiten nicht ausnut-
zen. Die Mitarbeiter der Jobcenter wür-
den aufgrund der langen Verzögerungs-
möglichkeiten bei der Durchsetzung der 
Sanktionen durch Einsprüche und Klagen 
in vielen Fällen davor zurückschrecken. 
„Wir brauchen eine offene Diskussion 
über Änderungen. Wir begrüßen aus-
drücklich die Vorschläge Roland Kochs 
zur Ausweitung der Sofortangebote an 
Leistungsempfänger, zur Anpassung der 
Zuverdienstgrenzen und zur stärkeren 
Förderung alleinerziehender Leistungs-
empfänger“, so Bartelt. 

Neues Hessisches  
Gemeindelexikon 

Die Hessische Landesregierung hat das 
Hessische Gemeindelexikon neu aufge-
legt. Exemplare können in der Staats-
kanzlei unter der Nr. 0180/1030300 
kostenlos bestellt werden.
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Ansatz, wobei alle politisch Verant-
wortlichen nur auf solche Systeme 
setzen sollten, die den wachsenden 
Bedarf der Bürger und der Unterneh-
men auch tatsächlich gerecht werden 
können. Sind attraktive Arbeitsplätze 
vorhanden, wandern junge Familien 
nicht in die Ballungsräume ab, son-
dern stärken Nachfragepotenziale 
und Kaufkraft im ländlichen Raum. 
Breitband im ländlichen Raum sichert 
deshalb wirtschaftliches Wachstum 
und schafft neue Arbeitsplätze“, sagte 
Arnold.

Breitbandversorgung in Hessen
Walter Arnold: „Flächendeckende Breitbandversorgung bis 2011“

„Für Unternehmen wie Institutionen, 
die tagtäglich mit großen Daten-
mengen umgehen müssen, ist eine 
schnelle Breitbandversorgung ein 
entscheidender technischer Vorteil. 
Gerade für Aufgabenstellungen im 
Wirtschafts- und Dienstleistungsbe-
reich, die nicht zwingend in unmit-
telbaren räumlichen Zusammenhang 
mit wirtschaftlichen Ballungsräumen 
erbracht werden müssen, zeigen 
sich durch die Internet-Technologie 
neue Perspektiven. Zwar sind über 
90 Prozent der hessischen Haushalte 
mit dem weltweiten Datennetz ver-
bunden - dies jedoch an vielen Stel-
len nur mit einer Grundversorgung 
von 1 MBit/s, die oftmals nicht mehr 
ausreicht, große Datenmengen wie 
Zeichnungen oder Graphiken schnell 
auszutauschen. Deshalb haben wir 
uns als ehrgeiziges Ziel nun die flä-
chendeckende und bedarfsgerechte 
Versorgung aller hessischen Regionen 
bis 2011 gesteckt, insbesondere zur 

Vermeidung einer ‚digitalen Spaltung‘ 
zwischen dem Ballungsraum in Hes-
sen und dem ländlichen Raum“, sag-
te der wirtschaftspolitische Sprecher 
der CDU-Fraktion, Dr. Walter Arnold, 
im Rahmen der Landtagsdebatte zur 
Breitbandversorgung in Hessen. 
Auch die Leerrohrverlegung im Rah-
men des Landesstraßenbaupro-
grammes und der kommunalen Stra-

ßenbauförderung bereite 
sinnvoll den Boden für wei-
tere Infrastrukturmaßnah-
men. „Kurzfristig kann eine 
flächendeckende Versorgung 
kostenbedingt nicht durch 
eine umfassende Glasfaser-
verkabelung erreicht werden. 
Zunächst müssen daher ande-
re Technologien, beispielswei-
se Funklösungen, zum Einsatz 
kommen. Erst schrittweise 
können diese dann durch 
Glasfaser abgelöst werden“, 
so Arnold. 
Für diese Erschließung sei 
auch öffentliche Förderung 
notwendig, die unbürokra-
tisch zur Verfügung gestellt 
werden müsse. „Wir halten 
eine privatwirtschaftliche Lö-
sung mit öffentlicher Unter-
stützung für den sinnvollsten 

Direktwahl

Stichwahl in Sulzbach (Ts.) 

Am Sonntag 
findet in Sulz-
bach (Ts.) die 
Stichwahl um 
das Amt des 
B ü r g e r m e i s-
ters statt. Wir 

wünschen dem CDU-Kandidaten 
Ralph Basedow viel Erfolg.


